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stm omente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut (land. den „Kirchenbehörden übertragen. Das hat die immerfort⸗ 

ſchreitende Vermehrung der Konflikte ſo wenig gehindert, daß 

Land Vreußen. allein im vorigen Jahre 2000 Trauungsverweige- 

Mam 8, A tags: Angelegenheiten, rungen vorgekommen find, von denen die Hälfte ſdurch 


dep Pril tam i ; 0 Gewährung der anderweitigen Einſegnung erledigt werden 
SCHERE AE wen Felsen der Elb. konnte, während die andere Hälfte ungeordnet blieb. Die 
eiheit de Side. Obwohl Mon bes Wiener 2: reß die große Anzahl unerledigter Konfliktfälle hat zur Vermehrung 
Saus den dan ſchifffahrt ur Beförderung des Handels der wilden Ehen geführt. 
Leer noch machen Mecklenburg, Hannover und „ —— T 
hien. Amer aus dem Elbzoll eine e enn Berlin, den 7. April. Ihre Königlichen Hoheiten der 
ein Bo, d wird von der Strecke von Hamburg nach Melmit Großherzog und die Frau Großherzogin von 
nach Seip der den gr em Zollcentner 1 rtl. 3 ſgr. erhoben, Paden find geſtern über Weimar nach Karlsruhe abgereiſt. 
tieiſung des überſteigt otjab der Eiſenbahn von Hamburg Berlin, den 8. April. Die neueſten Zeitungsberichte 
er elition H Der Kommiſſionsantrag: Ueber: bringen Nachrichten, welche die Friedenshoffnungen, die au 
In dr e angenommdie Staatsregierung zur Berückſich⸗ den Congreß geſetzt werden, ſehr trüben; fie deuten an, da 
wurde ibu en. Napoleon nur Zeit gewinnen will für die Vollendung ſeiner 
10,9 e der NG des Hauſes der Abgeordne⸗ Rüſtungen. Die Nationalzeitung legt darüber Folgendes dar: 


~ Die N. rtl. für eiebentwurf wegen einer Anleihe von . „Der Congre wird ſchwerlich mehr fein, als ein Mittel 
ſondern lation, daß enbabnzwede einjtimmig angenommen. in der Hand Frankreichs, um das Wiener Cabinet zu iſoliren, 
zur Bernat ausgewi unftig beim Fahren nicht mehr rechts, oder, ſollte dies nicht gelingen, um Oeſterreich in eine feſte 
N In Ha ſcctigung ber werden ſolle, wurde der Regierung und energiſch ausgeſprochene Verbindung mit andern Deut⸗ 
iv wall der Up oiefen. 8 ſchen Staaten zu bringen, damit Louis Napoleon im Stande 
wël Ehegeſegberd neten wird feit dem 7. April ijt, mit dem Worte Coalition das Franzöſiſche Volk in die 
derbeirathi ift fol erathen. Aus der Rede des Ju: nöthige Berſerkerwuth zu hetzen. ... Je geringer die Aus: 


endes h À ; 2 an: 33 “u e e er 
Kirch ung Geſchi ervorzuheben: Ueber die Wieder- ſicht auf ein Ergebniß der bevorſtehenden Verhandlungen ift, 
N in ane Jahre dane aen Wiser dem Landrecht und . dürfte es an der Zeit fein, kriegeriſche Rüſtun⸗ 
wa, andreg EN ein ene Differenz. Gett 1831 wagte gen für überflüffig zu halten. Louis Napoleon ſcheint wenig- 
ve dern, Gel zuläßi Zo Te Geiſtlicher, die Einſegnung ſtens die Kriegsbereitihaft durchaus nicht für unnütz anzu⸗ 
bis Von in zweiter derart ate eines Geſchiedenen zu ver“ ſehen. Nach den übereinſtimmendſten und zuverläffigiten Nadh- 
ie l in 853 bis 1845 Es Fall kam 1833 in Weſtphalen richten, welche uns zugingen, wird der Kaiſer der Franzoſen 
wenigen der Provinz amen 25 Fälle vor und von 1846 bis zum 1. Juni ſechsmalhundert Tauſend Mann marſchfertig 
Ei Dia fi weigernden LH 21 Falle. Statt nun auf den Beinen haben. Von dieſen follen 150,090 Mann 
den torien u dwingen, (iii eiſtlichen zur Ausübung ihrer für Italien und die übrigen für irgend welche Dog: 
is auf zwei auf fih denn auch damals alle tualitäten beſtimmt fein. Derartige Anſtrengungen Vers 
Dinusſprachen,) b. nike en für die Zulaſſung rathen nichts weniger als friedliche Abſichten, und wenn der 
vniſſorialien aus uglecheman fih, die Konflikt: Ausbruch des Kampfes bis jest noch verihoben ift, fo folgt 
er Mar Pundern pie eichen. Seitdem nahmen, daraus doch wohl nur, daß Frankreich bisher wobl für einen 
ung dem Er e p und 1857 rauungsverweigerungen in Italieniſchen, aber noch nicht für einen Deutſchen 
t tmejjen des ein Zei die Zrauungsgperget, Krieg gerüſtet war, und daß es deshalb auch ſehr wahrſchein⸗ 
zelnen Geiſtlichen entzogen und lich den Kampf in Italien einſtweilen localiſiren mochte. 
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Die Situation ift jedenfalls jo ernſt, daß den Deutſchen Ne: 
gierungen jetzt mehr als je Einigkeit Noth thut. Verſtändi⸗ 
gen ſie ſich ſchon vor dem Congreſſe, und nehmen Oeſter⸗ 
reich und Preußen dann auf demjelben eine einmüthige 
achte an, ſo wird dieſe ihren Eindruck auf die übrigen 

ächte nicht verfehlen, und mag auch Louis Napoleon be⸗ 
wegen, ſeine Forderungen herabzuſtimmen. Würde nicht ein⸗ 
mal dieſes Reſultat erzielt, fo kann mit Beſtimmtheit ange: 
nommen werden, daß Napoleon den Krieg unbedingt will.“ 
In Wien glaubt man nicht einmal an das Zuſtande⸗ 
kommen des Congreſſes und auch aus Paris wird nur 
von kriegeriſchen Ausſichten und Rüſtungen gemeldet. Da⸗ 


gegen verſicherte der König von Würtemberg am 3. April 


der ſtädtiſchen Deputation, welche dem Monarchen zur glück⸗ 
lichen Nüdfehr aus Nizza nach Stuttgart, die Glücwünſche 
darbrachte: „daß Ruhe und Friede erhalten werden, 
jollen”; die Gewerbe ſollten fih von dem Zeitungslärm 
nicht einſchüchtern und ängſtigen laffen. 

In Oppeln find eine Menge falſcher Zweigroſchenſtücke 
im Umlauf, die den ächten ſehr täuſchend ähnlich ſehen. 
Der Fabrikant iſt in der Perſon eines Schmiedes in der 
Umgegend bereits ermittelt. 


Kurfürſtenthum Heffen. 

Kaſſel, den 6. April. Die erſte Kammer hat den vom 
Kriegs⸗Miniſter verlangten außerordentlichen Kredit von 
98000 rtl. zur Anſchaffung mehrerer für eine Mobilmachung 
nöthigen Gegenſtände, nachdem der Präſident ſich über die 
allgemeine politiſche Veranlaſſung zu dieſem Verlangen nach⸗ 
drücklich ausgeſprochen hatte, ſofort einſtimmig angenommen. 


Freie Stadt Frankfurt. 


Frankfurt a. M., den 3. April. Geſtern gingen von 
hier 12,000 Centner Pulver nach der Bundesfeſtung Mainz. 


5 SÉIER reid: 

Wien, den 8. April. Heute hat auf dem ſchmelzerſchen 
Exercierplatze in Gegenwart des Kaiſers eine Revue über 
30,000 Mann ſtattgefunden. Dem Vernehmen nach iſt bei 
den Infanterie Regimentern der italieniſchen Armee die Bil- 
dung von Grenadierbatgillonen und gleichzeitig deren Ver: 
mehrung durch Einberufung beſchloſſen worden. 

Wien, den 9. April. Man hält hier eine Kriſis für 
Heute und in den nächſten Tagen ſollen 
50,000 Mann von bier nach Italien abgehen, 60,000 Mann 
würden in Wien und 70,000 Mann in Böhmen und Mähren 
concentrirt werden. Außerdem hieß es, daß die Reſerve⸗ 
mannſchaften einberufen ſeien. — Oeſterreich hat den Lon⸗ 
doner Vorſchlag, daß ſowohl Oeſterreich als Sardinien ihre 
Armeen auf eine beſtimmte Entſernung von der Grenze zu— 
rückzuziehen hätten, abgelehnt. 


dera be- 


Großes Intereſſe erweckt die beabſichtigte Verbeſſerung der 
Wöäſſerwege zwiſchen unſern beiden Haupthandelsſtädten und 


dem Meere. Für Amſterdam foll das Land zwiſchen dem Y 


und dem Meere an der ſchmalſten Seite durchſtochen werden 
und für Rotterdam bezweckt man die Erbreitung und Ver⸗ 
beſſerung der Maaß, ſowie den Durchſtich der Halbinſel am 
Maaß. Die Koſten beider Unternehmungen 
find auf 20 Millionen veranſchlagt. 


Frankreich. 
Paris, den 5. April. Wie rortreſſlich die franzöſiſchen 


Eiſenbahnen für den Truppentransport eingerichtet ſind, geht 
daraus hervor, daß kürzlich in Rennes eine Batterie von 


454 


226 Unteroffizieren und Soldaten, 14 Offizieren. un A 
Pferden jhon nach Verlauf von weniger als zwei S 

in 30 Wagen nach Lyon abgehen konnte. — Im N 
der Tuxobai in Kochinchina werden von den 
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gefunden. — Die Truppenmärſche nach denn ch Franke e 
die Transportation von Truppen aus Algier WA unge Toy 
dauert fort. In den Grenzdepartements beruft ferit: a 
liche Bewegung, beſonders in Bezug auf die Ar — nle 
Nachricht von der bevorſtehenden Ankunft der Det 05 
in Frankreich betätigt fih. Die Depots der ben, . die 
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der Kaifer ſoll wüthend über die Nachricht geweſen 
Self uer ift der beſagte Italiener der 
mit ihrem Halstuch azas; die drei erſten erhängten 
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Du Camajore bei Lucca hat nach genueſer 
Hattgefy d Nammenftoß zwiſchen Gendarmerie und Volk 
Die dortige wobei es 7 bis 8 Todte gegeben haben ſoll. 
ahrestage yarbinifche artei hatte am 23. März, dem 
eier veranſtalie Schlacht bei Novara, eine ſolenne Todten—⸗ 


Ine drei iltet und dabei vor der Kirche auf einer Pappel 
Derabn farbige Fahne aufgepflanzt, Die Gendarmerie, zur 
eleidig nd der Fahne beordert, wurde bei dieſem Geſchäft 
ausging und derhöhnt, jo daß den Gendarmen die Geduld 
e denn auf fie mit der Menge handgemein wurden, wobei 
undete gab. den erwähnten Todten noch mehrere Ver: 


Marz. Seit zwei Tagen ift die Eiſenbahn 
d Heen A. ilavechia fertig und wird nächſtens für 
en Verkehr eröffnet. Man legt die Strecke 
ES Stunden zurück. Jetzt wird man noch 
e aal und der Zudrang ift ſehr groß. — 
e tefcourier wurde vor kurzem auf der Straße 
elletri von Räubern angehalten und beraubt. 
mit Zen hatte März Se. Majeſtät der König von 
em Papſte worgeſtern eine ziemlich lange Unterredung 

Rä im valitaniſchen Garten. 
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n im Lande Winkelpreſſen find beſchäftigt, Brand- 
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f e Jarbinifchen Eiſenbahnverwaltungen 
Sr er en fein, wie viel franzöſiſche Sol: 
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edenklicher und die gel 
95 au fad war in den letzten Tagen das 
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find von hier nach Syrakus abgegangen und die Beſatzung 
o 1 von Syrakus hat beträchtliche Verſtärkungen 
erhalten. 


Rußland und Polen 


Petersburg, den 30. März. Die Mäßigkeitsſache ae: 
winnt in Rußland täglich an Umfang und Bedeutung. Die 
Bauern legen förmliche Gelübde ab und die Aelteſten haben 
über ihre Haltung zu wachen. Vier Gemeinden der Gräfin 
Heiden zu Nikolsk aaa auf das Kreuz und Evangelium 
und verpflichteten ſich ein Jahr lang jedem Branntweinge⸗ 
nuſſe zu entſagen. Wer das Gelübde übertritt, wird mit 5 
S. Nubeln und 25 Ruthenhieben beſtraft, doch kann er die 
letzteren, das Stück zu 25 Kopeken, abkaufen. 
erhält der Denunciant, die übrigen fallen in einen wohlthä⸗ 
tigen Fonds. Wer es unterläßt, einen Uebertretungsfall zu 
denunciren, muß einen Rubel Strafe zahlen. Der Beſtrafte 
verliert zugleich auf ein Jahr ſein Stimmrecht in der Ge⸗ 
meinde. Die Aelteſten haben das Recht, im Unvermögens⸗ 
falle die 1 an den Mobilien des Uebertreters zu 
vollziehen. — Ein Ukas beſtimmt, daß jüdiſche Soldaten nach 
ihrer Entlaſſung aus dem Militärdienſt von der Butterſteuer 
befreit bleiben ſollen. 

Petersburg, den 5. April. Ein kaiſerlicher Utas ver: 
fügt die Emiſſion von vierprozentigen Zins⸗Obli⸗ 
gatio nen. Sowohl Inländer als Ausländer können dieſe 
Obligationen kaufen. Die Appoints ſind auf 250, 500, 
1000, 5000, 10,000 und 100,000 Rubel ausgeſtellt. — Nach 
den neueſten Nachrichten aus dem Kaukaſus fährt die 
Bevölkerung der großen Tſchetſchna fort, ſich zu unterwerfen 
und wird bald nach Rußland übergeſiedelt ſein. Die Ruſſen 
haben weſtlich von Weden, der Hauptfeſte Schamyls, 
zwei Redouten errichtet, um demſelben die Zufuhr abzu⸗ 
ſchneiden. Schamyl ſelbſt und Kafi Mahomed haben mit 
dem größeren Theile der Naibs von Tablinsk, 6000 Mann 
Infanterie und Kavallerie nebſt 6 Geſchützen, Weden beſetzt. 
— Am 7. Juli ſoll die Reiterſtatue des Kaiſers Nikolaus 
eingeweiht werden. Unter den am Fußgeſtelle angebrachten 
ſinnbildlichen Basrelief⸗Darſtellungen befindet fih auch Gür- 
gey, wie er vor den Ruſſen die Waffen ſtreckt. 


Serbien. 


Belgrad, den 1. April. Geſtern früh ſchloß die Polizei 
plötzlich die Verkaufsgewölbe von 6 öſterreichiſchen Unter- 
thanen, Der öſterreichiſche Konſul proteſtirte dagegen, be 
trachtete dieſen Akt als eine Feindſeligkeit gegen Oeſterreich 
und machte die ſerbiſche Regierung für jeden Schaden ver⸗ 
antwortlich. Aehnlich ſprach fih auch der preußiſche Konſul 
aus. Abends wurde die Zwangsmaßregel zurückgenommen 
und den Betheiligten eine Entſchädigung angeboten, die dieſe 
aber ablehnten. Heute hielten ſerbiſche Gewerbsleute eine 
Berathung und beſchloſſen, beim Fürſten Miloſch Beſchwerde 
zu führen, daß fie bei der Steuerſreiheit der öſterreichiſchen, 
in Belgrad wohnenden Gewerbsleute nicht aufkommen könn⸗ 
ten und daher ihre Geſchäftslokale ſchließen müſſen, wenn 
die Regierung dieſem Uebelſtande nicht abhelfe. 


Türkei. 


Konſtantinopel, den 24. März. Die Militärkommiſ⸗ 


ſäre, welche die Regierung in jede Provinz geſandt hat, um 
den Gouverneurs bei Eintreibung der rückständigen Steuern 
behilflich zu ſein, berichten nun, daß dieſe uneinbringbar 
ſeien, daß 


* 


Einen Rubel 


das Landvolk in einem ſo armſeligen Zuſtande 
ſchmachte, daß nichts zu nehmen fei, daß ganze Dörfer öde 
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und verlaſſen liegen und man nicht wiſſe, wohin die Be: 
wohner gegangen ſeien. Ein offizielles Zeugniß von dem 
traurigen Zuſtande der Türkei. 
n in 

Newpork, den 10. März. Der Generalpoſtmeiſter Brown 
in Waſhington ift geſtorben und hat in feiner Verwaltun 

ein Deficit ven mehr als 5 Millionen hinterlaſſen. — Na 

dem Bericht des Provinziallandtages des Staates Newyork 
über die Wirkſamkeit der Polizeiverwaltung wurden alle Po⸗ 
lizeiſtellen für Geld verkauft; unter den Poliziſten befinden 
ſich notoriſche Räuber und Spitzbuben; die Poliziſten laſſen 
ſich durch ihre Weiber für alle Dienſtleiſtungen beſtechen, die 
oberen Beamten ſogar mit Häuſern, während die unteren 
Beamten öffentliche Häuſer halten und dabei alle Arten Laſter 
und Gräuel ungeſtraft verüben. 

Newyork, den 15. März. Die erbaulichen Beiſpiele, 
welche der Senat und die Abgeordneten in Washington dem 
Lande von Zeit zu Zeit geben, fallen auf keinen unfrucht⸗ 
baren Boden. Im Senat des Staates Indiana kam wieder 
ein Skandal vor, der die Landesſitte trefflich charakteriſirt. 
Der eine Senator ſchimpfte den andern in ſeiner Rede einen 
feigherzigen Hund, einen ganz elenden Schuft. Ein zweiter 
Senator, dem dieſe Ausdrücke mißfielen, erhielt von jenem 
einen Fauſtſchlag ins Geſicht, worauf ſich dann beide im 
Sitzungsſaale zur Ergötzlichkeit ihrer Kollegen rechtſchaffen 
prügelten. Ein dritter miſchte ſich ein, zerſchmetterte dem 
erſten die Naſe und verſetzte ihm einige Hiebe mit dem Steck 
auf den Kopf, worauf ein allgemeines Chaos erfolgte, aber 
doch kein Mord, wie kürzlich zu Hawesville in Kentudy im 
Gerichtsſaale. Der Mörder, ein berüchtigter Taugenichts, 
wurde verhaftet; da aber die Bewohner beſorgten, das Ge⸗ 
richt möchte den Frevler laufen laſſen, was in der That nicht 
ſelten zu geſchehen pflegt, ſo hielten ſie ein Lynchgericht für 
angemeſſen, erbrachen das Gefängniß und ſtreckten den Rauf- 
bold mit 18 Kugeln nieder. Obgleich dieſer abſcheuliche 
Menih Ten mehrere Leute mit kaltem Blute erſchoſſen hatte, 
fo nennt ihn doch der „Courier von Louisville einen „braven 
Mann, der einem gemeinen Pöbel zum Opfer gefallen fei.” 

Im Repräſentantenhauſe iſt die Reſolution durch gegangen, 
alle Schreibpulte aus dem Sitzungsſaale zu entfernen. Bis⸗ 
her halte jedes Mitglied ein großes zu verſchließendes Schreib⸗ 
pult und wurde auf Staatsloften mit Federn, Papier, Tinte 
u. f. w. verſehen. Die Repräſentanten kamen in die Sitzung, 
nicht um an der Debatte Theil zu nehmen, ſondern um Zei⸗ 
tungsartikel, Privatbrieſe und dergleichen zu ſchreiben. Die: 
ſem Mißbrauch ſoll nun ein Ende gemacht werden und man 
hofft, daß, wenn alle Mitglieder zuhören, auch beſſer ge: 
ſprochen werden wird. ES : 8 

Peru. Die peruaniſche Flotte, die Guapagnill blokirt, 
hatte vor der Quie! Puna ein ſpaniſches aus Centralamerika 
kommendes Schiff weggenommen. Die Blokade der Häfen 
von Ecuador dauerte fort. 


ien. 


Bomb ay, den 12. März. Die indiſche Regierung ber 
findet fih in der größten Geldverlegenbeit. — Tantia Tepi 
foll verſchwunden fein und feine Anhänger ſollen fih zer— 
ſtreut haben. Aus Seronge wird gemeldet, daß die Rebellen 
mit Rao Sahib in der Nacht vom 7. März über den Betwa 
gegangen und zu Mehidpur ſtehen, ſowie daß der Agent des 
Rabo herübergekemmen ift, um gemäß der königl. Prokla⸗ 
mation wegen feiner Unterwerfung zu unterhandeln, Feroze 
Se befindet ſich dem Vernehmen nach nicht unter den 
ebellen. 
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China. Die Beziehungen zwiſchen der einheimischen Be 
völkerung und den Engländern geſtalten Téi friedlicher. ke 
Elgin war am 2. Februar von Shanghai in Hongkong um 
gelangt und hatte ih am 3ten nach Kanton begeben? en 
mit einer Erforſchungsexpedition, aus 6—7 Kanonen lichen 
und einer Anzahl Truppen beſtehend, den großen äis" 
Strom hinaufzugehen. Von Kanton aus find mehrere ndere 
ditionen gemacht worden. Tailenk, Taifan und einigen um 
Dörfer wurden beſucht und Proklamationen ehr KI 
die Eingeborenen aufzufordern, ihren Groll gegen die beſte 
den fahren zu laſſen. Die Proklamationen fanden lersbur 
Aufnahme. — Nach den neueſten aus Kiachta in Pe Hun 
eingetroffenen Nachrichten herrſcht im nördlichen China H“ 


gersnoth. — a mtr i 
PermifHte Machrichten. befand 
Der Frachtfuhrmann Gierſig aus Münſterberg ien 
ſich in der Nacht zum 5. März auf der Straße o 
Sammsfeld und Thauer, über eine Meile von Dr genen 
fernt, mit zwei Frachtwagen, von denen er felbit en anderen X 
lö jährigen Sohne den erften und der Knecht den ſen und 
führte, als plötzlich dre? Männer den Gierſig über 
ihn mit Meſſern angriffen. Der Sohn ſprang weier wall 
Wagen herunter und rief den Knecht zu Hilfe. DIET doch 
zwar bald einen der Rauber zu Boden, wurde 1 5 tide 
endlich überwältigt und verwundet. Gierſig ſelbſt 1 Kne t 
im Kopfe, in den Schultern und in der Bruft; DE rhaltel. 
bat unter anderen Stichen auch einen ins WA 
Die Räuber haben ſich mit einem Ballen Lede 
gemacht. ichen ON 
Der Eiſenbahnzug traf am 5. April Abends Hal en 
ben und Jeſſwitz zwei mit Pferden beſpann d 
auf dem Schienengleiſe fahrend. Der letzte der Wag je vol, 
durch den Zuſammenſtoß gänzlich zertrümmert un CH 
geſpannten 3 Pferde getödtet. Leider kamen ve gelle ums 
dieſem Wagen befindlichen Perſonen 2 auf der 3 Zuges 
Leben und der dritten wurden durch die R d F: ver 
beide Beine abgeſchnitten, fo daß er kurze Zeit Së befind 
ſchied. Wahrſcheinlich find die auf dem Wurt ag 
lichen Perſonen eingeſchlafen und die Pferde auf * 
geloufen. Von den Paflagieren und Beamten ja del 
bahnzuges hat Niemand eine Beſchädigung erlitten, 
Zug iſt nicht einmal aus den Schienen gerathen. r pant 
In Berlin fand man am 6. April früh eine we Kohle 
Frau und Tochter beſtehende Familie in Folge Mann ftar 
dampfes befinnungslos im Bette liegend. Der e 
auf dem Wege nach dem Krankenhauſe, Frau u 


hoffte man zu retten. 
Königsberg, den 1. April. Geſtern Morgen 


Uhr wurde der Geh. Juſtizrath Zeihe in feinem 
immer in mörderiſcher Art, ihn In zu berauben om m 
Ke Der Thäter ift der ebemalige Kaſtellan E 

ſeums Steinde, der wegen Veruntreuung von de üb i 
beſtraft ift. Der Hergang war folgender : zus mſelben wen. 
dem alten Herrn einen Brief und verſetzte de nem Knol 
rend der Durchleſung deſſelben ſowohl mit el ihn auch a 
ſtocke verſchiedene Hiebe über den Kopf, als er erbeblich u. 
ßerdem noch mit einem Taſchenmeſſer nicht un eines Deu, 
Geſicht und am Kopfe verwundete, worauf er er Ge 
tels mit Geld bemächtigte. Nad;dem er die rende e 
mer des Juſtizraths nach f Be 


dem Hausflur fü er 

en verſchloſſen, machte er fih eiligſt dax 3 

der beide e er jedech ER den ert Den 
wundeten, der das Fenſter aufgerifien, von dem 


um Ui 


gege ? 
teren Aber befinplicen Vurgſchule feſtgehalten und von meh: 
ger Uebelthat hinzugekommenen Perſonen in das Haus feiz 
geholten Poli zurückgebracht, von wo er durch einen herbei⸗ 
eg zeibeamten zum Arreſt geführt wurde. 
dermoole dur den 4. April. Der letzte Sturm hat die Nor: 
don der See dh und dadurch die Fahrt, d. h. die Strecke 
Jabrwaſſer * 1S zum Safer, völlig verfandet, fo daß das 
Dinge CH den früheren 14 Fuß auf 8 Fuß Tiefe ber: 
weil er die diene ſich ein Realſchüler zu Meiningen, 
weil gl urientenprüſung nicht beſtanden hatte. 
ne große Ein April. Aus Trieſt meldet man, daß 
ſchtenaderkegender und Erdmaſſe von dem dem Bahnhofe 
üttete. den Berge abrutichte und viele Leute ver: 
pfer des Unfalls ſind ſchon mit zerſchmet⸗ 


a „ da 

wen Op 
Men und ein In 

sl iaier geh Hleiches Drohſchreiben ift auch in der 
die Braus an 


der Fl 

und e Ort ammen- wurden. 
dén H ht Fülesd fo total ab, daß nur 3 Häuſer 

Feuersbru März wit ein ſollen. 
d Tunft, welche ete zu Tofalu in Ungarn eine beftige 
ein Feue e bra 80 Gebäude eingeäſchert bat. — An 
daß bind aus, das bei nem böhmischen Dorfe Moravan 
Stunden igen Sturmwinde ſo um ſich griff, 
t bsſchafts 30 Wohngebäude ſammt den dazu 
zaſtsgebänden ein Raub der Flammen 


Gerai ine 5 
nd bonnet aing lebt eine Frau, Namens 
i Am lund ift, daß fte de 102 Jahr alt und noch ſo rüſtig 
tib zn n, Marz waren ren Haushalt ſelbſt führt. 
ſegelten d'Mo eingetrofffnf rüſtige Männer aus Ceynowa 
ihrer 5 ſchon gegen! Inn, batten ihre Fiſche verkauft und 
"oan zu, ab Vormittags bei mäßigem Winde 
in de eile von der et auf dem Putziger Wyck, 
Jett und N Wellen fand tadt, umſchlug und alle ihren 
` erheirathet ſei en. Nur einer der Verunglückten 
find Hounslow u N, die vier übrigen find Familienväter. 
mühe 0, Marz mie London's an der Themſe gelegen, 
in die Luft A ebaͤude einer ausgedehnten Pulver⸗ 
in Sechs Arbeiter wurden in 
ift ſeiidem in DN der er: 


des d t eine Eu der betroffenen Arbeiter ift bisher 
— ift unb Die Veranlaſſung 


og, Hohen des Tages. 

Jm St. Ma der Prinz Regent i 
me Merten het des Königs, däer, ec = 
ab und Ritter m erſten ſchweren Landwehr ⸗Reiterregi⸗ 
ersdorf, im SE dite Emil Martin Kram fta dt 
eiſe Striegau, in den Adelſtand zu erheben. 
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Bei dem (lh 
nter: 


2567. 
am Grabe unſers unvergeßlichen Sohnes und Bruders, des 


Johann Auguſt Krauſe. 


Er ſtarb nach einer 10jährigen Dienſtzeit als Hautboiſt im 

7. Infanterie⸗Regiment, an Brufifellentzündung, am lten 

April 1858, in dem frühen Alter von 29 Jahren 10 Mo⸗ 
naten 28 Tagen. 


Schon ein Jahr ruhſt Du in Poſens Erde, 
Weit entfernt von Deinem Heimathsort, 
Aber frei von irdiſcher Beſchwerde 
Gingſt Du ein zur ſchönen Himmelspfort', 
Wohnſt nun beim Erlöſer; dem zu Ehren 
Schon von Deiner frühen Jugend auf 

Du manch ſchönes Loblied ließ'ſt ertönen, 
Bis er Dich ſelbſt nahm als Engel auf. 


Aber, ach! wie bluten noch die Herzen 
Deiner Eltern, die Dich heiß geliebt; 
Ach, ſie fühlen täglich neue Schmerzen, 
Doch, noch Eins ijt, das (nn Tröſtung giebt, 
Weil Dir iſt das ſchönſte Erbtheil worden, 
Was die Welt uns Allen hier verſagt, 
Und Du nun biſt in der Engel Orden, 
Wo kein Kummer Dich, und keine Sorge plagt. 


Ruhe wohl! dort an der Feſtung Rande, 
Heißgeliebter Sohn und Bruder Du, 
Schlummre ſanft! dort in dem kühlen Sande, 
Wo Du fand'ſt fo frühe Deine Ruh’. 

Und gewiß! wir werden Deiner denken, 
Bis wir ſelbſt am Grabesrande ſteh'n, 

Wo uns Gott wird ewigen Frieden ſchenlen 
Und wir All' einander wiederſeh'n. 


Schwerta, im April 1859. 


y ewidmet Ka 
von feinen trauernden Eltern und Geſchwiſtern. 


CURET 0N 2 


Kam hi eh AMC 


— AER — V 


Klänge tiefſter Trauer 
£ geweiht 
der fo früh geſchiedenen ewig unvergeßlichen Gattin 
und Mutter, Frau 


Louiſe Auguſte Ottilie Rabit ſch 


Hirſchberg, den 4. April 1859. 
Lautlos und öde jetzt find die Räume, wo Liebliche Du 
fröhlich gewaltet! — 
©! welch' unnennbares Weh — für uns! Dein Herz 
nun erkaltet, 
Unerſetzlich für mich! und Dein Kind — biſt Holde Du 
uns verloren! 
Im wahr'ſten Sinne des Wort's, mein Stolz und mein 
x 8 Glück! — es ift bin! — 
Seelig entſchlafen zu beſſerem Leben — für Dich der 
HERNE Tugend Gewinn; 
Ewig wirſt fehlen doch mir! — Du Gattin der treueſten 
Eine! die je ich erkoren. 


Als aus Du gerungen am Abend, ſo unerwartet mir 
$ j und den Deinen, 
Unendliche Liebe Dein brechendes Auge im Kampfe 
x des Todes noch bot, 
Geliebte! da drängte Betrübniß und ſchmerzliches Ban: 

d gen zu bitterem Weinen, 
Und klagend geſtanden wir und: die befte der Frauen 
ift todt. 

Seelige Dulderin, zu gut für die Welt, ſtrahl'ſt Du 
im höheren Leben, 
wenn glaubend den Blick zu 

1 Gott wir erheben, 
Eins fehlt jedoch mir! — lindernder Balſam der blu- 
tenden Bruſt. 


© ! wäre fo glücklich auch ich geweſen, zu ſinken hinab, 

Theuerſte Gattin, mit Dir in das dunkle ſchmerzſtillende 
Grab, 

Troſt wäre geworden dann mir — im Tode vereinet 
mit Dir! 

Ledoch der Vorſehung Rath, hieß leben mich länger 
roch hier, 

Leben für unſeren Sohn, dem Pfande der innigſten Liebe! 

In welchem ſehe ich ſtets Dein Antlitz und meinen Beruf! — 

Erwedend die heiligſte Pflicht, die nur noch zu thun 
mir vergönnt. — 


Ruhe Geliebte denn wohl, und ſchlummere ſanſt im 
Schooße kühlender Erde. 


Troſt nur; — für uns, 


Alle wir! — kommen einſt nach, wenn ſie, die Fackel 
ur p! des Lebens, verglimmt; 
Blide! wenn Dir es vergönnt — als höheres Weſen 


„ dag ſegnend auf uns noch berab. 
In unſexem irdiſchen Sein, umraſet von Kummer und Noth, 
Thut Hoffnung tröftend uns wohl! — wenn Muth und 

ANE EK Kraft uns verläßt. — 
Seelig Geſchiedene ſchlaf ruhend in Gott! — bis einſtens 
RT S zu jenen Höhen 
Chrifti Stimme uns ruft! — zum fröhlichen Wiederſehen, 
Himmliſche Freude und zn gr ſtrahlend in Ewig⸗ 
eit lacht. 


Herrmann Rabitſch. 
—— ( a —— 


Familien = Angelegenheiten. 


Entbindungs: Anzeige. Iron 
2505. Durch Gottes Gnade wurde meine liebe Vd 
Adele geb. Gießel, heute Mitttag J 1 Uhr, vs 
nem ſtarken Mädchen glücklich entbunden. 
Laſſan, den 8. April 1859. 


R. v. Lühmann, Rector und Diaconn 


Todesfall: Anzeigen. 


2611. Verſpätete Todesanzeige. 


N} 
Den am 24. März d. J. erfolgten Tod unſers bas 
Gatten und Sohnes, des Freibauerguts⸗ Bein, 
Johann Gottlieb Ritter, in dem Blüthenalte Bite 
25 Jahren 2 Mon., zeigen Tieſbetrübte, mit der unten 
um ſtille Theilnahme, allen Freunden und Beka ant 
nah und fern an, und fagen unjern beméit 
für die vielen Beweiſe der Liebe, welche unſern in) 
wohlthuender Balſam waren, ſowohl in der ß 
als auch bei der Beerdigung, und bitten Gott, Free 
Jeden vor folh einem herden Schmerze behüten 

Zobten, den 11. April 1859. nen 


Die trauernden Hinterbliebe 


er ge 
d gäe 


2575. 


Am 9. d. Mts., Abends 7 Uhr, enlſchli 
liebter Vater und Großvater, der Paſtor Zo be li 


N 
Seine Beltattung findet Donnerſtag d. 14. d. Mis, f 


H 


D 


Berichtigung e d 

Der Artitel von Waalwyt in Nr. 28 d. B. het 

nicht „Schweiz“ ſondern „Niederlande 
ſchrift haben. 


Literarliſch es. 


2503. Jeder Haus haltung ift zu empfeb 


Die Kartoffelküche.“ 


Enthaltend 275 Rartofeltoch - ef gun 
Von E. Kümicher. Fünfte Auflage. Kaaf? 
RW: Vorrätbig in der Nofemthal’ihen aen) 
in Hirſchberg. (Julius Ve BP 


len: 


RT, 
Eeer eeh $ 
2 9573. Als ein ſehr geeignetes Confit fehlen; 
Gesenkt für Pech Den mir empfehlen 


PPS 


weiblich? 


Gumpert, elegant gebunden 14 Thlr. 
Vorräthig in der oſenth 
handlung (Jul us Berger). 


ccc ccc ce bah ehh 


S 

E 

Jugend, ur? 

Denkſprüche auf alle Tage des Jahres von a 3 
v. : 


Sch 


cp Gb 


ar 
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Zur 


à 55 Zur geneigten Beachtung. 5 } ich 
J.) Die Auslieferung der Gewinne geſchieht in der Behauſung des Unterzeichneten vom 13. bis incl. 23. April tägli 
9— 11 Uhr früh, von da ab nur Donnerſtags in derſelben Zeit gegen Rückgabe des Gewinnlooſes an Ausw 
welche ihre Looſe franco einzuſenden haben, unter Nachnahme der 
Worin die einzelnen Gewinne beſtehen, ergiebt ſich aus der im Auslieferungslokal ausliegenden Liſte. 
Mai e. feinen Gewinn nicht abgeholt hat, von dem wird angenommen, daß er in deffen 
Verkauf zum Beſten der hieſigen evangeliſchen Gnadenkirche willigt. 
e den 9. April 1859. Das 


) 
) Wer bis zum 13. 
Hir 
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af 
erpadungs: und Portokoſten. È 


offentlche 


Co mite Vogt, Bürgermeiſter, 1.7 


Die zur Verherrlichung des 150jäbrigen Jubelfeſtes der 
biefigen evangeliſchen Gnadenkirche veranſtaltete Verlooſung 
und Ausſtellung der in ſo reicher Anzahl freigebig geſpen— 
deten koſtbaren Damenarbeiten und anderer werthvoller Ga: 
ben hat eine Brutto⸗Einnahme von 905 Thlr. 20 ſgr. erzie⸗ 
len laſſen. Das evangeliſche Kirchen-Kollegium fühlt ſich 
Namens der hieſigen evangeliſchen Kirchen-Gemeinde den 
hochverehrten Damen und Herren, deren aufopferndem Be— 
mühen es gelungen ift, diefe Verlooſung zu Stande zu brin- 
gen, und die Ausſtellung der geſchenkten Gegenſtände mit 
fo kunſtſinnigem Geſchmacke zu veranſtalten, fo wie den gü- 
tigen Gebern der koſtbaren Geſchenke, den Verkäufern der 
Looſe, dem Buchdruckereibeſitzer Herrn Krahn für den Gra— 
tisdruck der Inſerate, dem Gaſthofbeſitzer Herrn Vielhauer 
und deſſen Ehegattin für unentgeltliche Gewährung des Aus: 
ſtellungs Lokals und den Abnehmern der Looſe zu dem in⸗ 
nigſten Danke verpflichtet. Möge Gott Allen denen, welche 
zur feſtlichen Begehung des Jubelfeſtes unſerer theuern Kirche 
beigetragen haben, ein reicher Vergelter ſein; das Andenken 
an ihre Opferfreudigkeit wird ſtets ein geſegnetes bleiben, 
und ſpäte Nachkommen zu gleichen Liebesbeweiſen für Er— 
haltung unſers ſchöͤnen Gotteshauſes anregen. 

Hirſchberg, den 10. April 1859. 

Das evangeliſche Kirchen-Kollegium. 


Theater- Anzeige. 


Donnerſtag den 14. April. Als vorletzte Vorſtellung 
zum vierten und letzten Mal: 
Berlin wie es weint und lacht. 


Volksſtück in 10 Bildern von Berg und Kaliſch. Mufit 
von Conradi. 
Freitag den 15. April: G 
die letzte Vorſtellung. 


Conradi. 


Theater : Anzeige. 


Einem geehrten kunſtſinnigen Publikum Hirſchbergs und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich zu meinem am 
reitag den 15. d. Mts. und zwar als letzte Vor⸗ 
tellung ſtattfindenden Benefiz: 


Ein ehrlicher Mann, 


A — r 


gewählt habe. — Der Name des Verfaſſers ift sch N 
länglich als gewandter Bühnenſchriſtſteller bekannt, Ea 
ich mich jeder weiteren Anpreiſung enthalte. F 
Zu einem recht zahlreichen Beſuch ladet ergebenit 44 
Theodor Der! 


2549. Mittwoch den 13. April 
Liedertafel. 
2559. D 


Der neue Rurfus der hieſigen Realſchule beginnt * 
zten Mai c. Zur Prüfung und Inſcription neuer und 9 
wird der Unterzeichnete in den Tagen des 30. Aptl a 
2. Mai Bor: und Nachmittags bereit fein. ib of 
Schüler haben den Tauſſchein und das Schulzeugm“ 
legen. Landeshut, den 4. April 1859. opt. 

Dr. Kayſer, — 


Landwirthſchaftlicher Bereit e 
Sitzung den 14. April c., Nachmittags 2 N 
in den „drei Bergen.‘ werbe 

Welche Wirkung äußert die Tiefkultur auf den Ri di ( 
Was für Fruchtfolgen finden Anwendung in hie Léi 
gend, und wie find deren Reſultate? 13 
Referate aus landwirthſchaftlichen Zeitſchriften. um di 
Der vom Verein angeſchaffte A e Grubber der, 
kommen und wird Vormittag 11 Uhr auf Ki lf 
hinter dem Garten der evangeliſchen Stadtſchiſte vk 
verſucht werden. Der Vo tr fi A 


Amtliche und Privat - Azeigeit- 


2598. Bekanntmachung. y, gone, 
Die DOT eg des 2. Bataillon stönigl, gen am A 
Regiments beginnen am 15. April c. und Wée? BUAT 
April c., finden entlang dem Boberröhrsde tatt, vos 
vom Jungfernſtege nach dem Froſchgraben Ei erheits 
treffende Commando wird für die ben zu ha 


regeln ſorgen und warnen wir gegen dieſelt á rend 
. das im Schuß liegende Terrain d d 
Schießübung zu betreten. 


Contravenienten trifft die Strafe in 8. 
Strafgeſetzbuches. ` s 
Hirſchberg den 10. April 1859. Vogl 
Die Polizei: Verwaltung. 7 


au No 8 


"es 


Beilage zu Nr. 29 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


K Bekanntmachung. 

diebe “ri der Staats - Chaufjee zwiſchen Landeshut und 

VW ersdorf, Chauſſeegeld een 0 
vom 1 welche für eine Meile Chauſſeegeld erhebt, 

werden, af J. ab an den Meiſtbietenden verpachtet 

j de u A 

im Geſchen 7. Mai c., Nachmittags 4 Uhr, 

"bie des Si er zu Landeshut ein 

ort i worden ift. 

können A wie auch bei dem unterzeichneten Haupt⸗Amte 

Bingen io webt ab die Bietungs⸗ und Verpachtungs,Bedin⸗ 
ebeſtelle te die Einnahme: erhältniſſe der ausgebotenen 

eder Bieter nd der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

r ode e at im Termin eine Kaution von 100 Thlr. 

det, iu desen Staatspapieren von gleichem 

ellen. 

* fr 8. April 1859. 

2500. Den g hides Haupt⸗Zoll⸗ Amt. 

flach, daß die ichtseingeſeſſenen wird hierdurch bekannt ge⸗ 

Hetbſlemal auf de utionsfreie Frühjahrs ⸗Saatzeit ein 

und Haat auf de en Zeitraum vom 17. bis 30. April, die 

Au wé ndte quo taum vom 17. bis 30, September 
dÄ Maien Reder vom 16. Juli bis 12. 

d ift. 
vn Ang til 1859, 


K des Kreis: Gericht. 
Warm alt Staaten A 


Aanntmahung. 
ſchd n belegen ‚Chaufjee zwiſchen Hirſchberg und 
fol vom VH, weiche Chauſſeegeld⸗Hedeſtelle in 
den, wo Juli d. 3 für eine Meile Chauſſeegeld erhebt, 
im Ze 13 ab an den Meiftbietenden verpachtet 
6 Le Mai 
Termin cus Watch de Nachmittags 4 Uhr, 
10 Dort, io wie mt worden i Ames zu Hirſchberg ein 
O "TE au ` . 
gungen von jetzt d VAN unterzeichneten Haupt: Amte 
Debeftelle nie die Einnabtetungs und Verpachtungs:Bedin: 
Jeder wi Iron der Dome: erhältnifje der ausgebotenen 
baar ode i gr im Plenſtſtunden eingeſehen werden. 
i teußifden in eine Kaution von 150 Thlr. 
Liebau den 8 beſtellen. Staats- Papieren von gleichem 
; Kita) 1859, 
"9 nn Haupt: Zoll: Amt. 
e Un t m a eh ung f 
a) des h zu adiga auß der dem Herrn Gottlieb La m m 
dem a utes au b belegenen Grundſtücke: 
90 und cin ven eat? Melon „No. 8, beſtehend aus 


ca 19 5 auſe, einer S 
Ne Aderftügs Korden 7 Bag Scheuer und Stallung 


natb ab Sypotheten : No. 53 von circa 24 

x en Hint * . 

We ich auf den nenne „VEindmühle) mit dem 

in mei April d des Beſißers einen Termi 

E" day die Biere admittags 2 hr. 
d d d'an 3 ft anberaumt, und lade Kauflu⸗ 

a ne 

Don wl Hein Gebot kann der Kaufvertrag fo: 

! Marz 185 


1859, 
Der Aniglice Zuftigrath; Hilliges, 


ENUT EGE 


2546. Bekanntmachung. 


In dem zur Kaufmann Barchewitzschen Concurs-Masse 
gehörigen Hause Nro. 360 zu Schmiedeberg ist die zu 
ebener Erde gelegene Wohnung zu vermiethen und zum 
1. July a. c. zu beziehen. Miethlustige wollen deshalb 
an den unterzeichneten Verwalter der Masse persöntich 
oder in portofreien Briefen sich wenden. 

Hirschberg, den 3. April 1859. 

Der Königl. Rechts-Anwalt u. Notarius publicus 
Mentzel. 
2347. Auction. 

Montag den 18. und Dienſtag den 19. April d. J., 
Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, 
werde ich in dem lichte Burggaſſe Nr. 213 hierſelbſt gele⸗ 
enen Hauſe des verſtorbenen Uhrmacher Wende deſſen 

obiliarnachlaß, beſtehend in Meubles, Betten, Kleidungs⸗ 
ftüden, Hausgeräthe, circa 50 Stück Wand ⸗, Tiſch⸗ und 
Taſchenuhren, Uhrmacher Handwerkszeug — worunter ein 
Raͤderſchneidezeug, ein Steigrad⸗Schneidezeug, eine Steigrad⸗ 
abgleichmaſchine, Uhrgläſer und anderer Vorrath — gegen 
baare Zahlung verſteigern. i 

Das Handwerkzeug kommt am Dienftage Bor: 
mittags vor. 

Hirſchberg, den 30. März 1859. Sek 

Tſchampel, als ger. Auct.⸗Commiſſarius. 


2610. A et 

Donnerſtag den 21. April d. d follen in dem ge: 
richtlichen Auctionslokale, Rathhaus 2 Treppen, Vormittag 
von 9 Uhr, Nachmittags von 2 Uhr ab, Meubles, worunter 
ein Schreibjecretair, ein Kleiderſchrank, ein polirter Schrank 
mit Faͤchern, mehrere Sopha's, eine Kommode, zwei Tiſche, 
einige Kleidungsſtücke, Betten, Hausgeräth, mehrere Spiegel, 
einer mit Unterſatz, andere mit Goldrahmen, auch ein vene⸗ 
tianiſcher; ferner ein alter eiſerner Ofen, neun alte Wans: 
lampen, ein Fäßchen er Stärke, ein Sack Weizengries, 
3000 Stück Pfropfen, 5000 St. Cigarren, 23 Rollen Tabak, 
ein Tafeltuch mit 6 Servietten; endlich 2 Schlitten, welche 
event. vor dem Rathhauſe aufgeſtellt fein werden, gegen 
baare Zahlung verſteigert werden. 

Hirſchberg, den 9. April 1859. 

„ Tſchampel, 
als gerichtl. Auctions⸗Commiſſarius. 

2540. AN ER e e ren 

Sonnabend den 16. April, Nachmittags von 1 Uhr 
an, follen die Nachlaßgegenſtande der verſtorbenen Inlieger⸗ 
Wittwe Elifabetb Wendrich, geb. Liebig, N ber 
ſtehend in Möbeln, Kleidungsſtücken, Betten ıc., im hieſigen 
Gerichtskretſcham gegen baare Bezahlung auf Antrag det 
Erben öffentlich ae werden. 

Reibnitz, den 9. April 1859. 

Das Ortsgericht. 


Auktion. 


Montag den 18. April c. folen von Vorm. 9 Uhr 
ab in No. 270, Laubanerſtraße, 17 es Keſſel⸗Schalen, 
150 Pfd., und 5 kupferne Bleche, 11 Pfd., öffentlich im 
Wege der Auktion verkauft werden. - 

Löwenberg, den 4. April 1859. Schittler, Auft.-Comm, 


2551, 


N 
k 
+ 


BET Zernäch af 
Fr. y 


% 


A 
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BE Auction. 


Donnerſtag den 14. April c., von früh 9 Uhr an, 
follen im Auctions⸗Lokale, Rathhaus⸗Ecke par terre, eine 
große Menge Damen-, Herren: und Kinder⸗Sommerhüte, 
eine Menge Stahlfedern, dito Halter, Bleifedern, Siegellack, 
Schieferſtifte, Federpoſen, Nähgarn, ein Spritzleder, eine gute 
ſpaniſche Wand, eine Bettkommode, Kleidungsſtücke, und um 
11 Uhr ein ganz neuer zweiſpänniger Stuhlwagen, in Federn 
hängend, mit Lederverdeck, Fenſtern u. eiſernen Achſen, verſtei⸗ 
gert werden. Hirſchberg. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


; Zu verpyadten. 
2602. Ein Garten, in der Nähe des Schießhauſes, ift 
mit Sommerhaus und Obſtbäumen billig zu verpachten, 
event. letzteres beides zu verkaufen. Näheres ſagt 
der Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 
2579. Arien. 
In der Major v. Rynarcewsky ſchen Nachlaßſache v. h. 
wird Freitag den 15. April a. c, Nahm. 1 Uhr, auf 
höhere Anordnung, eine Auktion im hieſigen Gerichtskret⸗ 
En abgehalten werden. Es kommen zur Verſteigerung: 
etten, Mobilien, Kleidungsſtücke zc., ein Paar Major⸗Epou⸗ 
letts und ein Degen mit ſilbernem Port'Epce. 
Hermsdorf u. 45 den II. April 1859. 
Die Ortsgerichte. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 

2458. Die ſogenannte Brauerei zu Dippels dorf, 
Löwenberger Kreiſes, beſtehend in: 1, dem Wohn: und 
Brauerei Gebäude von 115 Fuß Länge und 40 Fuß Breite, 
deſſen Souterrains über das ganze Gebäude nach deſſen 
Länge und Breite, die ſchönſten gewölbten und hellen Räum⸗ 
lichkeiten bilden, auf welchen eine erhöhte Parterre- Etage 
und über derſelben 2 helle Boden⸗Etagen ſich befinden; 
2, dem Brennerei-Gebäude, 45 Fuß lang und 40 Fuß breit, 
ebenfalls ganz maſſiv, die Parterre⸗Etage gewölbt, und 
3., dem Stallgebäude, eben jo groß wie No. 2, maſſiv und 
mit großem Bodenraum verſehen, — ſoll verkauft oder ver: 
pachtet werden. 8 ý i 

Ziele 3 beſchriebenen Gebäude eignen fid zu einem Fabrik⸗ 
Etabliſſement jeder Art, wozu es keiner Waſſerkraft bedarf. 

Liebhaber erfahren das Naͤhere auf dem Dominio daſelbſt. 


Dankſagung. 

2537. Dem Hochwohllöͤbl. Dominium hieſelbſt wird im Na: 
men der Gemeinde hiermit der herzlichſte Dank geſagt für 
den Beitrag von 20 Sgr. zu denjenigen 14 Rtlr. 10 Sgr., 
welche den Spritzen⸗ und Loſchmannſchaften von 16 Gemein: 
den am 13. Juni v. J. ausgezahlt worden, die bei dem 
an dieſem Tage durch Blitzſtrabl entſtandenen Brandunglüd 
zu Hilfe geeilt und durch angeſtrengteſte Thätigkeit ſo viel 
zur Abwendung der großen Gefahr beigetragen haben, welche 
den hieſigen Ort bedrohete. 


Dippelsdorf, den 5. April 1859. ' 
Menzel, Gerichtsſcholz. 


2577. Dankſagung. 

Der Königl. Kreis⸗Phyſikus, Herr Dr. Steudner hierſ., 
hat meine Frau von einem gefährlichen ge Et 
mit ſicherer und kunſtgeübter Hand glücklich operirt und daz 
bei nicht ſowohl eine bewundernswürdige Geſchicklichkeit und 
Umſicht, ſondern auch eine überaus treue Sorgfalt an den 


Tag gelegt, ſo daß ich nicht umhin kann, ihm dafür meine, 
inniglien und tiefgefühlteſten Dant öffentlich mit dem WW 


hiermit auszuſprechen: „Der liebe Gott wolle dieſen Ma 
ner Kunſt und Wiſſenſchaft jo ausgezeichneten Mann ug 
lange Jahre zum Wohle der leidenden Menſchheit erh 
uny iom eih EINE Che 09 
irſchberg den 10. Apri 9. d 
s Amos Tiſcher nebſt Grat 
Anzeigen vermiſchten Zubalt un 
2554. Die gegen die Pauline Lahmer und den A 
Meiſter Herrn Krauſe hierſelbſt, ohne Ueberlegun e i 
geſprochene Ehrenkränkung, nehme ich auf Grund 
männiſchen Vergleichs hiermit zurück. e uet 
Schmiedeberg, den 5. April 1859. C. Breiteng 
74. Einen Thaler Belohnung du 
Demjenigen, welcher mir den Frevler Mil 
kaun, welcher in der Nacht vom 10. zum M JD 
aus dem Laternen-Gasrohr au der S u ag 
Schwedler'ſchen Hauſes (Mühlgrabenbez vi 
Pfropfen herausgezogen, wodurch ein bede 
Schaden durch Gasentweichung verurſacht, e 
Eggelin 
f eent ` 
2547. Mein Etabliſſement als Mane rm e ehe 
laube ich mir einem hochzuverehrenden Publitum ai age“ 
anzuzeigen, mit der Bitte: mich mit recht vielen el et 
ere zu wollen, C. Weinert, Mauer 
olsnitz bei Freiburg in Schl. den 9. April 1 
2466. 
Warnung. 
Am 5. d. Mis. habe ich am Zufammenfluſſe abe 
und des Haidewaflers einen ſogenannten Ta mei 
als herrenloſes Gut gefunden und denſelben Wi ge 
wahrung bringen laſſen. Der rechtmaß ig de 
dieſes Tauchhamens leidet wahrſcheinlich au recht 
der Begriffe „Mein“ und „Dein“ und hat un einer 
gen Gebrauch von dieſem Werkzeuge auf KS 
ſiſcherei gemacht. Ich fehe mich wiederholt v rnen 
unbefugter Fiſcherel in obigen Gewaſſern 3 in, 
ſichere Jedem Einen Thaler ee ie 9 
3 ſo zur Anzeige bringt, da ich 
interſuchung gegen dieſelben einleiten kann. 


f N 50 Hi 

Warmbrunn, den 6. April ER 8 n „er 

SENENI 
2470. Da die Ziehung der Aten Klaſſe der Könige "re 

Lotterie mit o D dr he e 1 

ich di tereſſenten derſelben, a | 

ch Art 1e widrigenfalls ohne Rückſicht en | 

| 


des Lotterieplans verfahren werben wird. 
ſedeberg a. Q., den 6. April 1859. 
We M. Friedländer, Lotterie 
2553. Der Unterzeichnete erklärt hiermi 
Warmer aus Zobten und deffen Sohn C. 
Langneundorf > ehrliche rechtſchaffene Leutz, e 
das durch ihn veranlaßte ee Bench 
ausgeſprengte gegentheilt d 
ka Lo 10. April 1859. C. Borrmanll 
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an Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗ Gef ellſchaft zu Erfurt, 


N 


lr. fih 


Verſſchern Sie f 


; l abzuſchließen, zu deren 
theils dem R. 


irſchberg, den 28. März 1859. 
1790, 


überni 


irſchberg, den 16. März 1859. 


beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre d d. Berlin, den 24. Februar 
18 Mitglieder mit 6,194,850 Thlr. Verſicherungsſumme, wovon 3629 mit einer Verſicherungsſumme von 


Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 


nimm gegründet im Jahre 1812, Grundkapital zwei Millionen Thaler, 
ertheilt ; Serfiherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feſten im Voraus beſtimmten Prämien. 


845, 


en 55 als neue Mitglieder der Geſellſchaft anſchloſſen, und vergütete an 868 Intereſſenten die nach anerkannt 

7 liberalen Grundſätzen abgeſchätzten Schäden mit 48,946 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. d d 

cheru ährt auch in dieſem Jahre fort, auf Grund ihres Statuts zu den möglichſt billigen Prämienſätzen 
ngen abzuſchlie ermittelung ich mich empfehle. ER 

d Ueberſchüſſe der Prämieneinnahme im Falle des Nichtbedarfs gehen nach den Beſtimmungen des Statuts 

leſervefond, theils direkt den ordentlichen Mitgliedern als Dividende zu. 


C. Kirſtein, Agent der Geſellſchaft. 


Nähere Auskunft 


— Carl Wm. George, Agent der Berliner Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. 
Die 


mit einem 


Vaterländiſche Hagelverſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld, 


Grundgarantie - Kapitale von Einer Million Thaler excl. Reſervefonds, verſichert gegen 


€ und p 
tetideiben lift Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Fen- 


25 Nähen Hagelſchaden. 
2381. here Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare ertheilen bereitwilligſt die Agenten: 
> C. F. Tſchorn in Friedeberg a. Q. 
SE E. G. Petſchke in Greiffenberg in Schl. 
253] e Apotheker Kurz in Liebenthal. 
KC inem > 
10 Umgegend gacgehrten Publikum der Stadt fo 2503. Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene An⸗ 
H ich mich hi ge ich hierdurch ganz ergebenſt an: zeige, daß ich jetzt Butterlaube No. 37 wohne. Der 
erorts als 8 Leinewand-Verkauf, früher den drei Bergen gegenüber, be: 
ol = findet fih ebendaſelbſt. Auguſt Schmidt, Gürtlermſtr. 


Shit habe, mund Silberarbeiter 


À aller ; ind empfehle mich daher zu Anferti- 

Ber icherung deren Fach treffenden Arbeiten, mit 
"ien und prompteſten Bedienung. 

3 A. Kör Achtungsvoll 

auer, Goldb a Gold- und Silberarbeiter. 

(1 e gerſtraße Nr. 48. 


inem gee : 
ba), üllerhany nen ublitum mache ich hiermit bekannt, 
bei Her ind bleiche í € und ſtarke Wäſche gut und billi 
Oierrſchaften zu Homie Kleider waſche und plätte; au 
Pr Gmiedeherg, Haufe plätten gehe. M. Schubert, 
3 = wohnh. b. Fleiſchermſtr. Hrn. Opitz. 
Ben a BIO hierdurch Mar unn g. 
dem Ala chung "Seng beiss gemacht, daß für den 
terzeichneten H Rösner aus Hartmannsdorf von 
einerlei Schul 
8 Hulden bezahlt werden. 
S Et z Jofeph Rösner. 
daß abli 
blitt ich mi 


ſſements⸗ Anzeige. 


ch hi : 
Wu Laß at: Hi als Riemer und Sattler eta- 
(teg bn und * mir, einem geehrten Publikum der 
ünitlich“ alle in d a ergebenft anzuzeigen, indem ich 
Aen Ir ſondern auf Jach gehörigen SE, nicht blos 
k n anzufertigen Dauerha tefte und Beſte unter 
Brendeliden Hause. Wohnung ift am Ringe 


31, chen Haufe, 
März 1859, Joſeph Scholz. 


Verkaufs Anzeigen. 
25%. Eine gut gelegene Waſſermühle mit Mahl: und 
Spitzgang, neu, maſſiv gebaut und rentenfrei, iſt wegen 
eingetretener Verhältniſſe des Beſitzers für den Bauwerth 
von 2200 Thlrn. ſofort zu verkaufen. Unentgeldliche Aus⸗ 


ur it Commiſſionair Hutter. 


2446. Eine gut NEN ſchön gelegene und nahrhafte 
Bäckerei in Bunzlau iſt veränderungshalber zu verkaufen. 


Auskunft ertheilt der Bäckermeiſter Hoffmann daſelbſt. 


. Gaſthofs Verkauf. ; 


Ein ſehr belebter, ganz maſſiver Gaſthof, am 


Markte gelegen, mit bedeutender Anzahl Aeckern 


und Wieſen, iſt wegen Uebernahme eines andern 
Geſchäfts baldigſt und billig zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedion des Boten. 


2532. Meine Freiſtelle in Sims dorf bei Hohenfrie⸗ 


deberg mit circa 7 Morgen Acker, beabſichtige ih, ohne 
Einmischung eines Dritten, zu verkaufen. Das Nähere beim 
Eigenthümer Gottfried Pauſer. 


2557. Ein am Markt in Jauer belegenes Haus, worin 
ſeit einigen zwanzig Jahren die Schankwirthſchaft be⸗ 


trieben worden und wozu noch ein Hinterhaus gehört, iſt 


uskunft ertheilt die Exped. d. Boten. 


— 


zu verkaufen. Nähere 


TE aS ? 


2562. „ Zu ver kaufen. Ge Mühlen Verkauf. ändiſche 
Eine Meile von Goldberg iſt eine neugebaute maſſive Eine mit franzöſiſchen Gängen neu erbaute holland, 
Freiſtelle (eignet ſich zur Krämerei) mit Garten und Windmühle nebſt Wohnhaus, Scheuer und gutem er? 
circa 6 Morg. vorzüglihem Acker zu verkaufen. Anzahlung an der Eiſenbahn zwiſchen Bunzlau und Hanau ge av 
gering. Näheres ift zu erfahren bei H. Roſemann, Ring iſt baldigſt zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt Gu 
Nr. 368 in Goldberg. Schumann in Goldberg, Junkernſtraße Nr. 227. 


Indem ich beabſichtige binnen kurzer Zeit mein 
Mode⸗Schnittwaaren⸗ u. Eiſen Kochgeſchirr⸗Lager 
KN zu räumen, ſo verkaufe ich gute Waaren unter dem 


nfaufspreife. Es ift noch vieles in guter Auswahl vorhan⸗ 
den und wolle ſich daher ein geehrtes Publikum recht bald zu 
zahlreichen Einkäufen in meinem Verkaufslokal einfinden. 
C. Hirſchſtein. Dunkle Burgstraße. Nr. 89. 
A 


HalstrageN | 


2586. Shlipſe, Cravatten in den neueſten Deffing, Oberhemden, Chemiſetts, 
ſeidene Taſchentücher in größter Auswahl empfiehlt billigſt j | 
M. Sarner 's Herten: Garderobe: Magazin A 


l 
neuſter Facons, empfiehlt M. Urban. 
a Seidene Negenfchirme | 


He 


empfiehlt in größter Auswahl 


hr D. L. Kohn's Herren-Garderobe- u. Mode- Mag | 


2587. Chinchilla Velour, Tuch, Buckskyn und Futterſtoffe empfiehlt in größter Auswahl 
M. Sarner s Herren: Garderobe: Mogaz < 


2454. In meiner Papierfabrik in Petersdorf liegen zum billigen Verkauf: 


5 ? * H A 2 öffnung; 
2 Stirnräder, 3“ Durchmeſſer, 2“ Theilung, 5'4” Zahnbreite, | wl 


1 dito 2° 75 Wé d r 6 Y' er 2% dé Di 
9 u 82 
2 coniſche, f. Én „ S 3 2 
Sämmtliche gußeiſerne Räder ſind noch gut erhalten. J. G. 


e 5 w 
Aechten Nigaer u. Pernauer Rron:-Sáe-Leinfaanjy 
i Gen, Fager von biciem Cé Ki 155 5 1. 
ichen Publikum zu möͤglichſt billigen Preiſen beſten ; 
e r RE L. be Zeh in Schönau. 


2584. in Seid geriet billiaft an 
Regenſchirme in Seide und Baumwolle . Herren-Garderobe-Magazin 


Das Neueſte in Sonnenſchirmen, Knickern und 
En tout cas empfiehlt H. Bruck. Hirſchberg. 


Mützen neueſter Façon find angelangt und empfiehlt i 
M. Sarner’g Herren⸗Garderobe⸗Magazin. 


——A ͤ F ⅛˙ E o 


Herren Bekleidung! 


Y a Alle Neuheiten in Herren⸗Garderobe, die nur die 
roßte für die Er eT und Sommerſaiſon bietet, find bereits in 
ehrten und ſorgfäͤ tigſter Auswahl eingetroffen. Dies meinen ge- 
enten Br zur gefaͤlligen Beachtung. 


"mn Str. + 2. 8 t Ga d : "H, F 1 in, 
Ze DL, Kohn's Herren Garderobe u. Mode Maga; 


3565, 

in Son Nouveautés 

offerirt meuſchirmen u. Knickern, jo wie En tout cas 
billigſt 


1 lief M. Urban. 
Min er vo 


tinifteri n ber e 
Mittel, dein durch D Königlichen Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und vom betreffenden Königl. 
N weſentlichept vom 4. Auguft 1857 zum Verkauf und zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Haus: 
10 er Beſtandtheil Zwiebel: Decoct ift, geſtattete 
8 d 3 
Maia, 1 queichneten Geen weiße Bruſt = Syrup 
LS 8 baler pro ` DEL wird in Liebau i. Schleſ. nur ddt verabreicht zu den Preiſen von 2 Thalern pro ganze 
2475. Zeugniſſe über Flaſche und / Thaler pro ½ Flaſche bei Herrn A. Bohner. 
die vortrefflichen Wirkungen liegen zu gefälliger Einſicht bereit 
verlag Lermit beigen, C. A. W. Mayer in Breslau. 
feb t nur HL bei ehe ich dem Herrn G. A. W. Mayer in Breslau, daß der von ihm für Bruſtleidende 
och ift i ent fo m feit 20 Jahren veralteten Unterleibshuſten bedeutende Linderung thut, ſo daß der Auswurf 


Zb dieſe nat zeitwei i Sine völlige 6 Zë ege d 
W Greſonſe gu leichter eije abnimmt, Eine völlige Geneſung eines fo alten Leidens ift zwar nicht zu erwarten, 


KH 


ung höchſt dankenswerth anzuerkennen. 
Flatow, den 8. April 1838. E. Schilling, Apotheker. 


er kauf eines 


e V 
Piſtorius' 
EN A orius'ſchen Dampf Brenn Apparates. 
D AJ p Ei 2 
Röhren wer. 2 Becken b. aus kupfernem Dampfkeſſel, Blaſe, Maiſchwärmer, Maiſch⸗ 
(7 von 11 Wë ilt ganz neu, ` chlange, Maiſchpumpe und den dazu gehörigen Maifch: u. Dampf: 
ffe Sgr. per Zoll Kaal nicht in Betrieb gekommen, und foll wegen Localveränderung für den ſehr billigen 
I: e nd M. verkauft werden; e en 15 Bol L & 
n y = mit abgedrehten Walzen von 15 Zoll Länge u. 22 Zoll Durch⸗ 
; er noch eine A aſchine meſſer, mit einem Schwungrade von 5 Fuß Prager einer 
u j » DH * 
Nalung ewa A uetſch 5 Maſchine im Holzgeſtell mit einem Schwungrade von 5 Fuß Höhe, einer Kur⸗ 
gi Gerät er Pparat f i bel; abgedrehten Walzen von 15 Zoll Länge 8 Zoll Durchmeſſer und 
titinen de und Masch iel im Ganzen verkauft werd z n 
n kauft, fer inen im Einzelnen ab erden, es können aber auch der Dampfkeſſel, jo wie die anderen kupfer⸗ 
here * Pfund für 11 € gegeben werden, jedoch erhält derjenige, welcher den ganzen Apparat nebft 
DI 


ft ertheilt gr., auch werden ſchadhafte kupferne Geräthe anſtatt baar Geld angenommen. 


Julius Mattern in Schönau. 
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2591. Friſch gemahlener 


Neuländer Dünger: Gyps 


iſt ſtets vorräthig in der Niederlage zu Hirſchberg 
bei M. J. Sachs 4 Söhne. 


2597. 200 Sack Kartoffeln 
(nach Wahl des Käufers: Schnibiner oder Engliſche) bietet 
das Dominium Ober⸗Pilgramsdorf zum Verkauf. 


2590. Zum Beginn der Maler⸗Saiſon empfehle ich 
mein aut aſſortirtes Lager von 3 
Del: und Waſſer Harden — Laden — Leim — 1 
— Leinöl — Terpentinöl — Siccatif — Pinſel — 
Schlemmkreide — Chablonen⸗ und Rollen⸗Papier 

und verſichere bei reeller Bedienung billigſte Preiſe. 
C. Weinmann. 


2606. Ein Fahrſtuhl für Kranke, ſo wie einige andere 
Meubles, find zu verkaufen Zapfeng. Nr. 531 eine Treppe hoch. 


2801. E Weinſtöcke ven edler Güte verkauft 
E. A. Hapel. 


5 Wanzen⸗ u. Motten⸗Tinctur, 


in Flaſchen a 5 u. 10 ſgr., empfiehlt Robert Friebe. 


Roman Cement 
in halben Tonnen 


bei Eduard Bettauer. 


2594. Achtzehn Centner Gartenfutter ſind zu verkaufen 
bei Kirchner in Reibnitz. 


2580. Leere Oelfäſſer von 2 bis 20 Ctr. Inhalt und 
Kiſten hat preiswertb abzulaſſen: 
Friedeberg a. Q. J. G. 
asl. EChili⸗Salpeter, 
ein fich als ſehr zweckmäßig bewähren. 
des Düngungsmittel, empfehlen wir 
den Herren Landwirthen in beliebigen 
Partien zur Hütte Abnahme billigſt. 
Mücke & Fiſcher 
in Freiburg in Schleſien. 


2216. Die durch ihre vorzüglichen Eigenſchaften bereits im 
In⸗ und Auslande ſo rühmlichſt bekannte 


Chemnitzer violette Copir⸗Tinte, 


von E. Beyer, empfiehlt in Originalflaſchen 
A. P. Menzel am Burgthor. 


Renner. 


2000. Eine Partie gutes Heu, ſo wie einige Schock 
langes Roggenſtroh, ift nech zu verkaufen bei 
W. Rudeck. Hermsdorf u. K. 


Warmbrunn: bei C. E. Fritid. 


ab. Hüte und Mützen 
erhielt wieder eine neue Sendung 


A. Scholtz. 


Schildauerſtraße Nr. G e 


Garantie der Echtheit. m 


bi 
Dr zur gun sorge sech 


Borchardt's 


f f Cabrio 
Kräuter - Seife. maden der ke 
Jahren jo wat ge 

Dr. Hartung’s gründete Ruf däit 


1 2 2 benſtehenden Pisten 
Chinarinden-Oel $ gien orinar 
faſt tägli pil 

E und PM Tachbe 
mi \ , xnigfadhe 9 
KRAUTER- POMADE, to 1 Bl 
! get 10 

umen 


SEI 
Ca 


Vegetabilische 
Stangen - Pomade. 7 


— | Originala 
1. SPERATIS ee 


HONIG -SEIFE. 
EL EC EELER EC 
Dr, Koch's 


t 
(zeit 


u Zei 
n 


Obige durch ihre anerkannte 
Nützlichkeit und Solidität 
so beliebt gewordene Artikel sind | 
zu den bekannten Fabrik- 
preisen in dem alleinigen; 
Lokal- Depot der Stadt $ 


Hirſchberg vei J. G. Diett- $ genan © 
rich's Wittwe, ſowie auch in ee, mat 
Bolfenhain: C. Schubert, Bunt ung: 


j ſtadt: M. Sauermann, an; 
junte, Freiſtadt re Apotbet. E 5 5 
Greiffenberg a. Q: W. M. Trautm perl, Le 
C. O. Naupbach, Janer: H. W. SO 
lanea DM 


Neurode: J. J. Bunid, Nimptſ 

Reichenbach: C. Hch. Dyhr, 
Schmiedeberg: C. Ñ 

Fr. Menzel, Schweidnitz: 


lad, Waldenburg: C, G. Hammer 


2859. 8 
€ Für die Herren Bauunternehmer und Landwirthe. 


rautliebersdorfer Mauer⸗ und 


ID zéi 


Düng: Kalf 


NE in GE 
don Jorenpliher Reinheit täglich friſch auf den Gruben 


enckſtern 
ch n. Trautliebersdorf, den 31. März 1859. 


Dam "e 

Zä d 

SS ER C. Weinmann. 

= Tafelglas in allen Nummern empfiehlt der 

a Dë Tiſchler Wittig. 
Ba 


ae gebrannter 
1 und Acker⸗Kalk, 
Ta letzt Sd effel 7 ſgr., 
o ſchen RATTE haben in der Rommerjien- Malt Kram⸗ 
U, Auge. "nerei zu Nodeland bei Ketſchdorf. 
„ Auserl . 
Wier und ce Chkartojfeln in drei ausgezeichneten 
EU Bisquit⸗ und Prin: 
ad, 3 bei auer u, offerirt das Wirthſchaftsamt zu 
Belieben fu größerer gm Preiſe von 1 rtl. für den vollen 
3 Jauer nahme geſchieht die Lieferung nach 
d ze D 


. Auf dem Ge 

und em Pig” - — d 

~ gutes Re pgo Minio Dippelsdorf ſtehet geſundes 

AM, Saat u. G rod zum Verlaufe 

U, Cin B-Rartofieln zu haben in Nr. 68 Cunnersdorf. 
in vierzlliger : 


zum ~ 
Verkauf beim Z zweiſpaͤnniger Fuhrwagen ſteht 
Su IC yo Kain iebemeilter Blümel 
Ä otennerei Teppich zu Röhrsdorf. 


jetzt, wie į 
Kroate Neuen äch in vergangenen 3 i ` 
EEN 
tbe, jo bitte ich ein hochge⸗ 
m Grödium. geneigten Zuſpruch. e 
Cane den 6. April 1859. 
al G ö lich, Handelsmann. 


N 
Krafte Hebrauchte p, S erta uf, 
ie vertant bin iden: Waage von circa 10 Ctnr. 


N die Papierfabrik Lomnitz. 
Die neu 


tten, G 


3 u v 
Eine freundli er mie then. 
, e W , 
nr E 
Bag yo Stube it bald zu de 
"8 verlauft EE Rebii, 


E 


Slasbruch it. und zahlt jtets Die höchſten Pre 


2555. Schaafvieh 2 Verkauf. 


Auf dem Dom. Moisdorf bei Jauer ſtehen 135 Stück ge⸗ 
funde, zur Zucht taugliche Mutterſchaafe zum ſofortigen 
Verkauf, deren Abnahme bald nach der Schur erfolgen kann. 


2 Feines Knochenmehl, als be- 
währtes Düngungsmittel, empfiehlt 

E. Moritz in Erdmannsdorf. 
TEE 


Fußboden: Glanz: Lack. 


Dieſe vorzügliche Compoſition iſt e trock⸗ 
net während des Streichens mit ſchöͤnem gegen Näſſe $ 

ſtehenden Glanz, ift unbedingt eleganter und bei rich: 
. tiger Anwendung haltbarer wie jeder andere Anſtrich. 
. Frauz Chriſtoph in Berlin. 
Commiſflons⸗ Lager für Warmbrunn bei 
2544. Ludw. Otto Ganzert. 


Gehe cc che ccc ebe 
2556. Ausrangirte Holz: und Blechinſtrumente, aber 


noch brauchbar, ſowie auch verſchiedene Muſikalien, ſind 
billig zu haben beim Stadtmuſikus A. Richter in Jauer, 


EREPLFFFRER 


2563. Zur Saat offerirt Chevalier⸗Ge rſte und rothen 


jpätblühenden Klee zu zeitgemäßen Preiſen s 
Eduard Klein in Schmiedeberg. 


2545. Carviol Pflanzen. 
Gut durchwinterte Carviol-Pflanzen werden in Heriſch⸗ 

dorf No. 108 verkauft. 

2548. In Nummer 130 ſtehen 8 Stück große und Heine 

gute eiſerne Thüren zum Verkauf. 


gan f, Gef Ge. 


= Zu den höchiten Preiſen kauft 
Zi d elfell N ch Seff, Kleiderhändler 


zu Friedeberg a. Q. Burgſtraße Nr. 57. 
2578. 


Zickelfellet 


kauft fortwährend und zahlt die hoͤchſten Preiſe 
Kaliſcher in Jauer. 
Wohnhaft am Neumarkt beim Töpfermftr. Herrn Kremp. 


U Hauſe deg Trichtete Producten: Handlung in Friedeberg a. Q., 
Bue = altes unten Herrn Carl Keiner, ojt Hadern, S 


ſe. 


Vermiethungs⸗ Anzeige 

Ein Haus von ſechs Stuben, einer Küche und vier 
Kammern in Warmbrunn, dicht an der Hermsdorferſtraße 
gelegen, iſt vom 1. Juli d. J. ab anderweitig im Ganzen zu 
vermiethen. Näheres im goldenen Löwen daſelbſt. 
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2592. In meinem Hauſe, Tuchlaube Nr. 7, iſt die zweite 
Etage, beſtehend in 2 Stuben nebſt Kabinet und Zubehör, 
von jetzt ab zu vermiethen. Getreidehändler Ulbricht. 


Perſonen finden Unter kommen. 

2603. Ein Commis, der auch mit der Buchführung ver⸗ 

traut, wird geſucht. Commiſſionair G. Meyer. 

2508. Gärtner⸗Geſu ch. 

Auf dem Dominium Nieder⸗Schooßdorf bei Greiffenberg 

findet ein unverheiratheter Gärtner, der die Funktion ei⸗ 

nes Dieners mit zu verſehen hat, ſofort Anſtellung. 
Hierauf reflectirende Subjecte haben ſich bei der Herr: 

ſchaft daſelbſt perjönlic zu melden. 


2451. Ein Uhrmacher ⸗Gebilfe findet ſofort dauernde 
Condition bei Š 


Í nb i F. Balde in Spremberg. 
2533. Ein Schuhmachergeſelle wird bei dauernder 
Arbeit geſucht vom Schuhmachermeiſter Fröhlich in Lähn. 


2569. Zwei Ochſenknechte finden ſofort Anſtellung auf 
dem Dominium Nieder⸗Schooßdorf bei Greiffenberg. 

2566. Ein geſundes, gut ausſehendes Mädchen findet bald 
ein Unterkommen in der Reſtauration auf dem Willenberge 
bei Schönau. Darauf Reflectirende wollen ſich binnen acht 
Tagen portofrei an mich wenden. Sadebek. 


Li * * 
S Für Fabrik Arbeiter! 
In den unterzeichneten Leinen - Spinnereien finden noch 
eine Anzahl 
„guter, geſitteter Spiuneriunen“ 
gegen einen 2wöchenklichen Lohn von 
A rtl. 13 for. bis A rtl. 15 far. preuß. 
dauernde Beſchäftigung. 
Trautenau in Böhmen, den 4. April 1859, 
Long aafe’ A 
K. K. privil. mech. Leinen: Spinnereien. 
Mayer. intze. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2576. Announce. 

Eine Comtoirſtelle wird bald oder Jo⸗ 
Hanni von einem thätigen jungen Mann geſucht. 
Näheres in der Expedition des Voten. 
Lehrlings Geſuche. 


2552. Einen Lehrling nimmt bald an 
der Riemermeiſter Auguſt Goldmann zu Löwenberg. 
Auch empfehle eine große Auswahl fertiger Sophas. 
Einen Lehrling nimmt an Kluge, Seilermſtr., 
g Hirſchberg. e 12300) wohnh. äußere Schildauer Straße. 
2535. Einen Lehrling ba re 
der Feilenhauermſtr. J. Kindermann in Löwenberg. 


og 


8 b Barito ig N en ien äs Seit? 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Köni oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren ] 

3 en kann. Inſertionsgebühr: De le aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Gröbere Schrift nad) 
lleſerungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


2496. Einen Knaben rechtlicher Eltern, welcher i 
nen geübt iſt, aber nur einen ſolchen, nimmt als 
J. G. Junker, Graveur in Warm 


Gefunden. ya 
2570. Zwei Gänfe haben fih in No. 438 im Sandee 


eingefunden. Verlierer melde fih bei een 
gi 1. 5 Gartenbearbelle 


2588. Geſtohlen. 


Eine Belohnung von 3 Thalern wird Demjenigi Aaf 


G d 
50, 150, 500 Thaler find auf ſichere grote 


Einladungen. d 
1868. Das von Herrn Rudolph Blüm j 
hier innegehabte, anerkannt höchst eleg 
comfortable eingerichtete nd 

Hotel, nebst Weinhandlung " 

Restauration, vlt 
Ohlauerstrasse Nr. 84, Ecke der Schul un 
gelegen, habe ich für meine eigene 
übernommen, und werde Solches unter der joh 
Peikert's Hôtel u. Weinhan 
fortführen, 

Indem ich mein Etablissement Ih 
Beachtung empfehle, kann ich nicht unt jeh 
Sie darauf aufmerksam zu machen, dargohi 
mir als Nachfolger des Herrn RAe 
Blümner zur ganz besonderen Aug, d 
stellt habe, nur solide und zeli REH 
Preise, bei guten, reellen Weinen und p 
inne zu halten, um die Zufriedenheit meiner 
SR Gäste in jeder Beziehung zu erreie 

reslau, den 10, März 1859. d 

; Franz Peik? + 
Getreide: Markt: preise 
Jauer, den 9. April 1859. 


rer Diet? 
nter! 
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Das Abo w 
5 Sgr., 

Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 "3 bag 

arren Genre, 


